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Die Verhandlungen über die
Kriegsgeräte

Bekämpfung des deutschen Wettbewerbs

Zwischen der - Reichsregierung und den Vertretern des
Pariser Botschafterrats und der Uederwachungskommission
werden in Berlin gegenwärtig die Verhandlungen über die
sogenannten Restpunkte der Kriegsmaterialsrage geführt . Sie
sotten möglichst beschleunigt werden , da bekanntlich die Ueber -
wachuiigskommlssion bis 31 . Januar aus Deutschland ab¬
berufen werden soll . Auf deutscher Seite werden die Be¬
sprechungen von Regierungsrat Dr . v . Ouassowski vom
Neichswirtschaftsmimsterium und Dr . Elodius vom Aus¬
wärtigen Amt geführt , während sich auf der Gegenseite vor
allem ein englischer Und ein französischer General für die
Interessen ihrer Länder einsetzen. Aus dem früheren wie
auch aus dem jetzigen Verhalten dieser Unterhändler geht
immer wieder klar hervor - daß die militärischen Ge¬
sichtspunkte auf der Gegenseite nur eine ganz geringe
Rolle spielen , daß dagegen die wirtschaftlichen
Interessen und der Kamps gegen den deut¬
schen Wettbewerb auf dem W e l t m a r k t bei
allen von der Gegenseite erhobenen Forderungen den
Ausschlag geben . So kämpft besonders England
hartnäckig gegen den deutschen Wettbewerb in der Her¬
stellung von Schiffsmaschinen und optischen Instrumenten ,
während in den Verhandlungen über die mehr militärisch
aufgezogenen Punkte der Kriegsspezia ' maschinen und der
Halbfabrikate der französisch ^ Unterhändler das Wort
führt .

Auf der Gegenseite bemüht man sich , durch eine Unter¬
scheidung zwischen Maschinen für Kriegsschiffe und Schisfs -
maschinen , die nur für Verkehrsdampfer in Frage kommen
können , die deutsche Schiffs Maschinen in du st rie
als Wettbewerber lahm zu legen . In Wirklich¬
keit vermag kein Fachmann eine Unterscheidung zu treffen
zwischen Schiffsmaschinen , die nur in Kreuzern eingebaut
werden können , und solchen , die nicht auch in schnellaufenden
Dampfern Verwendung finden könnten . Der Botschafterrat
vertritt eine ganz unhaltbare Forderung , wenn er ver¬
langt , daß Deutschland keine Maschinen ausführen dürfe , die
in der Kriegsmarine fremder Länder verwendet werden
könnten . Diese Forderung dient nur zur Verschleierung der
wahren Absichten, die auf eine Verhinderung des
Bausund derAusfuhr von Schiffsmaschinen
überhaupt hinauslaufen .

Ferner versucht , der Botschafterrat durch seine Beauf¬
tragten ein Verbot durchzudrücken, wonach Sonderteile
der sogenannten Krieg sspezialmaschinen , darunter
auch Schablonen und Matrizen , nicht hergestellt und
ausgesührt werden dürfen . In diesem Punkt zeigen
besonders die französischen Unterhändler eine auffällige Ün-
nachgiebigkeit und Versteifung auf ihre Forderungen . Die
Verhandlungen über diesen Punkt gestalten sich aus einem
praktischen Grund besonders schwierig : die ausländischen
Auftraggeber bestellen in den meisten Fällen ganzeWerk -
st ä t t e n . In diesen Werkstätten stehen sowohl Spezial¬
maschinen als auch eine Anzahl andrer Maschinen , die zu¬
sammen mit den Spezialmaschinen erst ein abgeschlossenes
Ganzes bilden , aus das der Besteller Wert legen muß , wenn
er seinen Auftrag sinngemäß erfüllt sehen will . Wird die
Herstellung und die Ausführung der Sonderteile von Spezial¬
maschinen verboten , so hat der Besteller kein Interesse mehr
an der Lieferung , da ihm aus der Werkstatt in ihrer Gesamt¬
heit wesentliche Teile vorenthalten werden . Da er natürlich
auf diese Sonderteile bei seiner Bestellung den Hauptnach¬
druck legen muß , wird er von einer Bestellung überhaupt
absehen müssen, wenn ihm diese Sonderteile oder die ganzen
Spezialmaschinen nicht geliefert werden dürfen . Er wird
also darauf verzichten , seine Aufträge nach Deutschland zu
geben und sich dorthin wenden , wo er eine rest'ose Befrie¬
digung seiner Wünsche erwarten kann . Daß die deutsche
Industrie durch ein Verbot , wie es der Botschasterrat
fordert , aufs schwer st e getroffen würde , steht dem¬
nach außer Frage .

Der dritte Verhandlungsgrund betrifft die H a l b f a b r i-
k a t e . Der Botschafterrat verlangt, daß nicht nur die Her¬
stellung und die Ausfuhr fertiger Kriegsgeräte , sondern auch
die der Halbfabrikate verboten werde , und zwar wünscht
er dieses Verbot nicht nur für den Fall , daß sie ihrem Be¬
arbeitungszustand nach für den Sachverständigen bereits
als Halbfabrikate erkennbar seien , wie ,z. B . vorgewalzte
Kanonenrohre , sondern verlangt auch, daß z. B . jedes
Blech und jeder Stahlblock , deneinausländ -
disches Heer bestellt , von dem Verbot ge¬
troffen werde . Auf deutscher Seite hält man demgegen¬
über an der durch den Versailler Vertrag gegebenen Rechts¬
grundlage fest , wonach Halbfabrikate überhaupt
n i ch t v o n einem Verbot der Herstellung und der
Ausfuhr getroffen werden können .

Der vierte Streitgegenstand betrifft Er,Zeugnisse der
optischen und feinmechanischen Industrie .
Di« während des Kriegs künstlich gezüchtete englische In¬
dustrie ist nicht in der Lage , Erzeugnisse von der Güte der
deutschen zu liefern . In ihrem Existenzkampf geht sie, wie

Taqestyiegel
Das Reichskadinett hat die „ Resipunkle der Entwaff¬

nung " beraten und die Weisungen sestgelegt, die den deut¬
schen Vertretern General v . Pawelsz und Geheimrat Förster
sür die weiteren Verhandlungen in Paris gegeben werden .

Der Reichsrnrnisier sür Ernährung und Landwirtschaft
hat den Beirat sür Weinbau und Weinhandel zu einer
Sitzung am Freitno , len 14 . Januar 1927, nach Wiesbaden
cinberufen . tzw.' vchegenstand der Verhandlungen ist die
Aenderung des Weingesekzes.

Das Oberkommando in Mainz hat aus Anlaß des Falls
Rouzier allen Angehörigen der französischen Besatzung ver¬
boten . innerhalb des Besatzungsgebiets Zivilkleidung zu
tragen .

Poincare hat an die Bank von Frankreich 2 Milliarden
Papierfranken 1332 Millionen Goldmark ) Vorschüsse an den
Staat zurückzahlen lassen.

Der sozialistische Londoner „Daily Herold " berichtet , im
englischen Bergbau herrsche überall wieder große Erregung ,
im Genter Revier sei sogar ein neuer Streik geplant .

Das Abgeordnetenhaus in Washington bewilligte 200 000
Dollar als erste Rate für ein Ersahluftschiff für die ver¬
unglückte „ Shenandoah "

. Die Gesamtkosten sind auf
4,5 Millionen Dollar (fast 19 Millionen Mark ) veranschlagt .

General Suntfchuanfang von Schan "bai soll im Kampf
gegen die kankonejen die Stadt Au i : 38 Kilometer von
Hangtfchau ) eingenommen haben .

die bisherigen Verhandlungen zeigen , rücksichtslos aus
das Ziel los , durch Verbote die d e u t s ch e I n d u st r i e als
schärfste Wettbewerberin aus dem Feld zu schlagen .
Klarheit besteht darüber , daß uns die Herstellung fertiger
Apparaturen , die für Kriegszwecke Verwendung finden kön¬
nen , verboten ist . Da der Versailler Vertrag aber keine
Bestimmungen enthält , aus denen ein Verbot für die Her¬
stellung und die Ausfuhr von Einzelteilen abgeleitete werden
könnte , ist man jetzt bemüht , das Versäumte nachzuholen
und Deutschland auch die Herstellung von Einzelteilen durch
ein Verbot unmöglich zu machen . Wenn von deutscher Seite
auch nicht bestritten wird , daß die Herstellung und Lieferung
fertiger Gegenstände verboten wird , so kann sich Deutschland
selbstverständlich nicht darauf einlassen , daß durch ein auch
die Einzelteile betreffendes Verbot ein wichtiger und blühen ,
der Zweig seiner Industrie aufs schwerste getroffen werde .
Das gleiche gilt für die von der Gegenseite unternommenen .
Versuche , auch der chemischen Industrie Duetschlands
ähnliche Fesseln anzulegen , die in dem Friedensvertrag

keinerlei Stützen finden können .
Ueber das voraussichtliche Ergebnis der Verhandlungen

läßt sich nach dem augenblicklichen Stand der Besprechungen
noch keine zuverlässige Voraussage treffen . Sollte es bis
zur Mitte des Monats noch nicht möglich sein , die Verhand¬
lungen in Berlin zu einem annehmbaren Ergebnis zu füh¬
ren , müßten die Besprechungen nach Paris , an den Sitz
des Votfchafterrats , verlegt werden .

Das Eingreifen der Vereinigten Staaten
in Nikaragua

Eine Kundgebung Argentiniens
Die „Prensa "

, die einflußreichste argentinische Zeitung ,
machte einen schweren Angriff auf die Vereinigten Staaten .
Sie nennt die Landung amerikanischer Truppen „eine wider¬
rechtliche Handlung "

, durch die die von Hughes eingeleitete
Politik schwer bloßgestellt sei . Bei dem Eindruck , den die
Handlungsweise Washingtons hervorgerufen habe , müsse
man sich in den Vereinigten Staaten darüber klar sein,
daß man die Fortschritte des Völkerrechts , die in der west¬
lichen Erdhälfte erfolgt seien, leichtsinnig und unbedacht >n
schwerste Gefahr gebracht habe .

Damit sind alle lateinamerikanischen Staaten einmütig
gegen die Einmischung der Vereinigten Staaten in die
innere Politik Nikaraguas . Denn ein Blatt wie „Prensa "
wird diese Ausführungen nicht ohne Zustimmung der argen¬
tinischen Regierung machen . Präsident Coolidge hat die
Haltung seines Landes damit zu rechtfertigen versucht , daß
die Vereinigten Staaten von Nikaragua das Recht erworben
hätten , einen Kanal quer durch Nikaragua zu bauen sowie
einen Flottenstützpunkt in der Bucht von Fonseca zu er¬
richten . Es sei sein ausdrücklicher Wunsch , daß alle Maß¬
nahmen getroffen würden , um sowohl den geplanten . Kanal¬
weg und den künftigen Kriegshafen als auch das Leben
und Eigentum der amerikanischen Bürger in Nikaragua
zu beschützen . Es handelt sich um den im Februar 1916
abgeschlossenen „Vertrag " zwischen dem damaligen ameri¬
kanischen Staatssekretär Bryan und dem früheren nika -
raguaischen Präsidenten Chamorro , wodurch Nikaragua für
die geringe Summe von 3 Millionen Dollar an die Ver¬
einigten Staaten die Rechte abtrat zu einem Kanalbau von
San Juan del Norte durch den Nikaragua - und den Ma¬
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naguasee an den Stillen Ozean , ihnen weiter im Karibischen
Meer zwei strategisch wichtige Inseln abtrat , und endlich
die Errichtung eines Flottenstützpunkts im Golf von Fon¬
seca zugestai .d . Gegen diesen Vertrag , der im übrigen
Mittelamerika als der Beginn einer Wiederholung der
amerikanischen Panamapoiitik angesehen wurde , erhoben
die an die Bucht von Fonseca angrenzenden Staaten Hon -
duras und Salvador Einspruch . Die amerikanischen Marine¬
kreise drängen aber immer stärker auf den Bau dieses
Kanals , weil der Panamakanal auf die Dauer den marine¬
technischen Forderungen nicht genüge . Wenn nun der Bau
dieses zweiten Kanals wirklich in Angriff genommen wer¬
den soll , so wollen die Vereinigten Staaten natürlich erst
die entsprechenden politischen und militärischen Sicherungen
treffen , wie sie es auch bei dem Panamakanal getan haben .
Die Wege , die sie in Nikaragua seit Jahren eingeschlagen
laben , und die sie im großen und ganzen dieselben wie bei
Panama sind , werden ihnen durch die liberale Gegen -
rsgierung Sacasas , der im Kamps gegen den Prä¬
sidenten D i a z , den amerikanischen Parteigänger , bisher
siegreich ist , erheblich gestört . Besonders unangenehm ist
es den Nardamerikanern , daß Mexiko für Sancasa offen
Partei nimmt und damit sich zum Beschützer der kleinen
inittelamerikanischen Staaten aufwirft , eine Rolle , die natür¬
lich die Nordamerikaner gern spielen möchten . Nachdem
sich nunmehr die öffentliche Meinung ganz Latein -Amerikas
einhellig gegen die Einmischung der Vereinigten Staaten
in Nikaragua ausgesprochen bat , wird es für diese nicht
leicht sein , ihre bisherige Polit ' k, besonders das militärische
Eingreifen , fortzusetzen , zumal der Widerstand im eigenen
Land immer stärker wird .

Die Amerikaner haben an die konservative Negierung
in Nikaragua 1006 Gewehre , 160 Maschinengewehre und
einige Millionen Patronen geliefert . 160 amerikanische
Marinesoldaken sind in Corinko gelandet worden angeblich
zum Schutz der amerikanischen Gesandtschaft in Managua ,
der Hauptstadt Nikaraguas .

Die konservative Reaieruna Diaz in Nikaragua hak e !" e
.stwangsaushebung der Landarbeiter ohne Rücksicht auf die
Nationalität angeordnet . Dadurch wird die Kaffee - Ernte
schwer gefährdet .

Dorah gegen Kellogg
Washington . 7 . Jan . Senator Vorab , der Vorsitzende

des Senatsausschusses für Auswärtiges , kündigte an , daß
der Ausschuß sich am Mittwoch ausführlich mit der Lage
in Nikaragua und den Treibereien gegen
Mexiko beschäftigen werde , die das Staatsamt ableugne .
In der Presse sei behauptet worden , Unterstaatssekretär
Robert E . Olds , der Freund und Teilhaber der Anwalts¬
firma Cellogs , habe die . wichtigsten Nachrichtenbüros zu -ge¬
winnen versucht , in der amerikanischen Presse die' Regierung
Calles in Mexiko als b o l s ch e w i st i s ch in üblen Ruf zu
bringen . Die Stellung des Staatssekretärs für Auswärti¬
ges , Kellogg , soll infolgedessen erschüttert sein.

Die nikaraguanische Gegenregierung Sacasa erklärt , ihr
gehöriges Kriegsmaterial und Vorräte seien von den ameri¬
kanischen Marinetruppen in Puerto Cabezas beschlagnahmt
worden , obgleich niemand im liberalen Lager wohlerworbene
Interessen amerikanischer Privatpersonen oder Regierung
(zweiter Kanal ) anzutasten gedenke.

Neue Nachrichten
Zur Regierungskrise

Berlin , 7 . Jan . Nachdem man von seiten des Zentrums
gegen einen jogenannien Kleinen Rechtsblock Stellung ge¬
nommen hat , hat auch der Reichswirtschaftsminister Dr .
Curtius (D . Volksp . ) erklärt , daß zunächst keine Bindung
der Deutschen Volkspartei gegenüber der Deutschnationalen
Volkspartei bestehe, der Kleine Rechtsblock habe daher keine
Aussicht auf Verwirklichung . Alles übrige hänge von den
am Montag beginnenden Verhandlungen ab .

Der Reichshaushalt 1927
Berlin , 7 . Jan . Der dem Reichstag zugestellte Reichs¬

haushaltplan für 1927 gleicht sich im ordentlichen Haushalt
in Einnahmen und Ausgaben mit rund 7990 Millionen
Reichsmark aus . Der außerordentliche Haushalt weist
536 459 500 Reichsmark auf , die Kriegslasten sind mit
1 976 903 207 Reichsmark ausgewiesen . Zur Bestreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben soll der
Reichsfinanzminister ermächtigt werden , eine Summe von
528^318 300 Reichsmark im Weg der Anleihe flüssig zu
machen . Zur vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen
Betriebsmittel der Reichshauptkasfe soll der Rekchssinanz-
minister bis zu 100 Millionen Reichsmark und zur Verstär¬
kung der Betriebsmittel der Reichsmonopolverwaltung für
Branntwein bis zu 50 Millionen Reichsmark im Wege des
Kredits aufnehmen können . Ferner soll der Reichsfinanz¬
minister ermächtigt werden , für den Reichshaushalt zur end¬
gültigen Beseitigung eines vorübergehenden Notstandes au?



zwingenden Gründen der Staätswöhls Bürgschaften
zu übernehmen.

Die Reichspost im November 1S26
Berlin . 7 . Jan . Aus dem Monatsbericht der Reichspost

für 1926 geht u . a . hervor, daß der Postscheckverkehr mit
890 049 Konten und einem Guthaben von 569 Millionen
Reichsmark einen bisher nicht erreichten Umfang annahm .
Im Telephonverkehr wurden 15 525 neue Sprechstellen ein¬
gerichtet . Die Zahl der Rundfunkteilnehmer ist um 51000
gestiegen und betrug Ende des Monats 1 337 122. Die Ein¬
nahmen sind mit 142 Millionen Reichsmark gegenüber dem
Vormonat um 8,5 v . H . zurückgeblieben . Die Ausgaben be¬
trugen 137 Millionen gegenüber 140 Millionen im Oktober .

Wiedereinführung der Orden und Tikel ?
Berlin, 7 . Jan . Nach Artikel 109 der Weimarer Ver¬

fassung dürfen Orden und Titel in der deutschen Republik
nicht mehr verliehen werden. Bon demokratischer Seite ist
nun aber vor einiger Zeit angeregt worden, unter Auf¬
hebung bzw . Abänderung des Artikels 109 die Verleihung
von Orden und Titeln freizugeben. Ein diesbezüglicher
Gesetzentwurf liegt vor und ist bereits vom Kabinett
Marx von seiner Rücktritt unterzeichnet worden, wird also
demnächst den Reichsrak beschäftigen . In dem Gesetzent¬
wurf soll die Verleihung van Orden und Titeln in erster
Reihe dem Reich Vorbehalten sein . Insbesondere s - llen
Orden, die aus außenpolitischen Interessen an Auslän¬
der verliehen werden, nur vom Reich ausgegeben werden
können. Daneben sind besondere Bestimmungen getroffen
worden, die die Verkeilung von , Orden und Titeln durch die
Länder regeln, jedoch soll verhütet werden, daß aus die¬
sen Verleihungen die Länder eine Einnahmequelle machen .
Da es sich um eine Verfassungsänderung handelt , muß der !
Gesetzentwurf im Reichstag mit einer Zweidrittelmehrheit
angenommen werden, was nicht wahrscheinlich ist .

Die Regierungsbildung in Sachsen
Dresden, 7 . Jan . Die deutschnationale Fraktion des

Landtags bat nach lebhafter Aussprache in einer Fraktions¬
sitzung zugesagt , eine Regierung der Mitte , in der die Deutsch¬
nationalen nicht vertreten sind, unter gewissen Bedingungen !
m unterstützen . Zunächst werden sie in der Sitzung am
Dienstag , wie ziemlich sicher angenommen werden kann . ftir
den seitherigen Ministerpräsidenten Held (Altsozia .

' ist)
stimmen , worauf das Kabinett gebildet werden kann .

Gegen ein Konkordat
Eisenach , 7 . Jan . Die in Eisenach versammelten Ver¬

treter des freien Protestantismus in Deutschland haben im
Hinblick auf die Verhandlungen über den Abschluß eines
Konkordats zwischen der Römischen Kirche und dem
Deutschen Reich oder Preußen eins Erklärung beschlossen , in
der es heißt : „ Wir lehnen den Weg eines Konkordats mit
Entschiedenheit ab . Der Staat soll durch Staatsgesetz den
Kirchen geben , was sie mit Recht beanspruchen können .

"
»

Der sasziftische Ständestaat
Rom. 7 . Jan . Wie die „Tribuna " schreibt, wird die Er¬

klärung Mussolinis, im Jahr 1927 sollen Vertretungen eines
neuen saszistischen Ständestaats geschaffen werden,
praktisch sich so auswirken , daß zunächst Ständegrupp en
gegründet werden, die ihre Aufgabe aber nicht im Ab¬
schluß von Ständeverträgen und in den Interessen einer
Vertretung allein haben, die letzte Stufe werde vielmehr die
Schaffung eines Ständeparlaments an Stelle des Parla .
ments der Parteien sein . Wer aber glauben sollte, daß in
diesen Körperschaften als Bewerber sich ein« Stelle vor¬
bereiten könnte , der würde sich sehr täuschen .

Die bedrohliche Lage in Hankair
London, 7 . Jan . Nach den in London eingegangenen

Berichten sind die japanischen Meldungen über die Vor¬
gänge in Hankau übertrieben. Der Sonderberichterstatter
der „Evening News " meldet , die britische Niederlassung sei
nach dem Abzug der britischen Marinetruppen noch nicht
geräumt worden, es könnte allerdings dazu kommen , da die
kantonesischen Truppen , die den Schutz der Niederlassung
übernommen haben, unzuverlässig seien . Die Arbeiter¬
gewerkschaften haben die kantonesische Regierung aufgefvr-
dert , dem britischen Generalkonsul Gosse ein 24stündige »
Ultimatumzu stellen, die freiwillige und britisch« Polizei
zu entwasfnen, widrigenfalls der Generalstreik erklärt und
die britische Niederlassung blockiert würde.

Die französische und japanische Niederlassung, sowie das
amerikanische Eigentum, sind bis jetzt unbehelligt geblieben .

Die Spinne.
Roma« von Sven Elvestad ,

Berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen '

von Juli « Koppel .
T«pyrigl)t bg Greinsr 8- Comp., Berlin W 30.

(Nachdruck verboten.)
R) . Fortsetzung.

Asbjörn Krag blieb ruhig sitzen und blickte ihm nach, '
bis er im Haus verschwunden war. l

Tann stand er schnell auf, und Falkenberg konnte ihm
ansehen , daß er nicht im geringsten müde war . >

Er bog in den grasbewachsenen Weg ein , und Aalken -
berg folgte ihm. l

^,Wa ' wollen Sie ?" fragte Falkenberg. j
Ter Detektiv antwortete nicht, sonder » zeigte nur auf

den Weg . j
Falkenberg ließ einen Ausruf der Ueberraschung und

Freude hören . §
Au '

, dem Wege sah man deutliche Spuren von Auto-
« obilreifen . I

„Glauben Sie, daß es das grüne Automobil ist ?" i
fragte der Konsul gespannt.

„EL kann kein anderes sein," antwortete Krag. „Tie
Spuren sind ganz srisch .

" :
Der Detektiv beschleunigte seine Schritte und ging

schließlich so schnell, oaß Falkenberg ihm kaum zu folgen
vermochte

Es wurde jetzt immer dunkler ; besonders in den Ge¬
büsche» lag die Dunkelheit schwarz und dicht.

Es wurde eine lange Wanderung . Tie Automobilspuren
schienen kein Ende zu nehmen. Ter Weg führte sie durch
wogende Felder und Wiesen und durch mehrere Waldungen .
Schließlich wurde es so dunkel, daß sie die Spuren nicht
mehr sehen konnten . Da öffnete Asbjörn Krag seine
kleine Handtasche.

Er nahm eine schwarzlackierte elektrische Blendlaterne
heraus , die eine große Leuchtkraft besaß . Wenn er ihr
weißes Lichtbündel über den WeZ warf, wurde dieser jo

In der britischen Niederlassung geriet ein Deutscher namens
Burmeister in die chinesische Volksmenge und wurde
durch Messerstiche verletzt . Der kantonesische Außenminister
Tschen hat dem deutschen Konsulat sein Bebaue . » aus¬
gesprochen . Englische Läden wurden geplündert.

Der britische Admiral hat eiligst alle in Schanghai ver¬
fügbaren Flottenstreitkräste und von Hongkong die beiden
Kreuzer „Vindictive" und „ Carlisle " nach Hankau ge¬
sandt , die letzteren können aber auf dem Jangtsestrom nur
bis Wuhu ( etwa 80 Kilometer südlich Nanking) aufwärts
fahren . In Wuhu sollen von Nordtruppen Plünderungen
verübt worden sein. — Auf dem Jangtse liegen außer den
britischen Schiffen vier kleinere amerikanische Kriegsschiffe,
sowie ein italienischer , ein französisches und zwei japanische
Kanonenboote vor Anker . Der amerikanische Torpedoboot¬
zerstörer „Ford " wurde weiter nach Wuhu gesandt .

Württemberg
Stuttgart, 7 . Jan . Demokratische Landesver¬

sammlung . Unter dem Vorsitz des Parteivorstands Dr.
Bruckmann fand gestern in der Liederhalle die übliche Lan-
desversammlung der demokratischen Partei statt. Aus dem
Vertretertag am Mittwoch erstattete Parteisekretär Hopf -
Stuttgart den Bericht über Soll und Haben deutsch -demo¬
kratischer Politik im Jahr 1926 , an den sich eine längere Aus¬
sprache schloß . In einer Entschließung sprach sich die Ver¬
sammlung für eine Völkerverständigung im Sinn der G 'eich-
berechtigung aus . In einer Frauenversammlung sprach Frau
Abg Mathilde Planck . Abends folgte ein Begrüßungsabend
in der Liederhalle. Die öffentliche Versammlung eröffnet?
Dr . Bruckmann am 6 . Januar in der Liederhalle. Reichs -
inumminister Dr . Külz sprach über die politisch Lage und
1 -e Remerungskrise. Eine der Hauptwirkungen des Eintritt-
Deutschlands in den Völkerbund sei , daß damit d ' e Unrich¬
tigkeit der Schutdlüge anerkannt werde. ( ? ) Die republi¬
kanische Siaaisform sei gesichert. Die neue Regierung müsse ,
wenn möglich, mit der Sozialdemokratie gebildet werden.
Spätestens bis 1 . April 1927 müsse man die Erwerbslosen¬
versicherung unter Dach br -naen. Dem wirtschaftlichen Nieder¬
gang könne am besten durch eine wirtschaftliche Verständigung
mit Frankreich begegnet werden. Zum Schluß sprach noch
Jrau Ministerialdirektor Dr . Gertrud Bäumer über Deutsch-
lmd . Europa und den Völkerbund. In Genf habe sich ein
Kampf zwischen der angelsächsischen und der französischen
Mächtegruppe abgespielt .

Keine Herabsetzung der Eebäudeenlschuldungssteuer. Die
Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr . Hölscher und Ge¬
nossen belr . Gebäudeentschuldungssteuerhak das Finanzmini¬
sterium folgendermaßen beantwortet : Bestimmke Vorschläge
der Reichsregierung oder des Preußischen Finanzministers
über eine etwaige dauernde Gestaltung der Geldenkwerkungs -
ausgieichsteuer bei bebauten Grundstücken (Gebäudeentscknl -
dungslteuer) sind mir bis jetzt nicht bekannt geworden . Bei
den Beratunoen über den Finanzausgleich im Reichsrat hat
die Würtk . Regierung die Reichsregierung ersucht, einen
Gesetzentwurf vorzulegen, durch den diese Steuer — zunächst
der zur Deckung des allgemeinen Finanzbedarss dienende
Teil — sckon mit Wirkung vom 1 . April 1927 ab wesentlich
herabgesetzt und der entstehende Ausfall durch Erhöhung
von Reichssteiierr. und entsprechenden Mehrüberweisungen
an die Länder gedeckt wird. Dieser Antrag hc. i aber dabei
von keiner Seite Unterstnkung gefunden , weil die C"--- ne
erst mit dem endgültigen Finanzausgleich auf 1 . April 1928
gelöst werden könne. '

Todesfall. Der sozialdemokratisch « Gemeinderak Ober¬
lehrer Gottlieb Brixner ist im Alter von 50 Jahren ge¬
storben . Sein Nachfolaer im Gemeinderat wird der Direk¬
tor der städt . Badeanstalt Friedrich Fischer .

Die Grippe geht auch in Stuttgart um . In einer Familie
hat sie sieben Mitglieder ergriffen.

Arbeitsmarkilage . Gegenüber der Vorwoche hat die
Arbeitsmarktlage im ArbeitsnachweisbsHirk Stuttgart eine
weitere Verschlechterung erfahren . Am 28 . Dezember waren
6469 männliche und 1753 weibliche , und am 4 . Januar 7090
männliche und 1794 weibliche, zusammen 9884 Erwerbs-
losenunterstützungsempfänger vorhanden.

Dürttembergische Heimstättenlagung. Am 21 . und 22.
Januar d . I . wird hier eine Wohnungs - und Heimstätten¬
tagung stattfinden.

Wege» Raubs verurteilt . Das hiesige Schöffengericht
hat den 25 Jahre alten Hausburschen Willi Markowski , der
im vorigen Jahre dem Wirk im Wilhelmsbau nahezu 4080

hell beleuchtet , daß sie jeden Grashalm und die geringsten
Einzelheiten oer Wagenspuren unterscheiden konnten .

Mit dem Lichtschein vor sich setzten sie ihren Weg noch
eine halbe Stunde laug fort .

Plötzlich stießen sie auf ein rostiges Eisengittcr , das
ihnen den Weg versperrte . Krag verbuchte es zu öffnen ,
als es ihm aber nicht glückte, stieg er kurz entschlossen hin¬
über . Fallenberg folgte seinem Beispiel .

Sie befanden sich jetzt in einer Allee , deren Baum¬
kronen so dicht waren , daß sie den Himmel vollständig vor
ihre» Blicken verbargen . Asbjörn Krag ließ den Laternen¬
schein wieder auf den Weg fallen.

„Ja, " murmelte er , „das Automobil ist hier gefahren,
wir nähern uns der Aufklärung des Geheimnisses.

"
Fallenberg war äußerst gespannt, und der Detektiv

mußte ihn zurückhalten , damit er nicht vor ihm die Allee
hinunterlief .

Plötzlich standen sie vor einem großen dunklen Gebäude.
Sie dachten beide , daß es der Gutshof sei .

Asbjörn Kr .g löschte das Licht seiner Blendlaterne ,
so daß er die Umgebung besser erkennen konnte .

Um sie her herrschte tiefe Stille . Aus oem Ge¬
bäude, dessen Fenster sämtlich geschlossen waren , drang
kein Laut .

, Sie gelangten auf den Hofplatz , wo das Gras so
hoch stand , daß es ihnen fast bis ans Knie reichte .

Asbjörn Krag stieg eine alte Holztreppe hinauf , die
unter seinen Lritte» knarrte . Er faßte den rostigen Tür¬
drücker und versuchte , die Tür zu öffnen , aber sie war
verschlossen. Er klopfte ein paarmal an und lauschte , ob
jemand käme. Es kam niemand. Tann stieg er die Treppe
wieder hinunter , ging nach rechts und trat an eines der
Fenster.

Fockenberg so ! v - r mit der Hand über die Fenster¬
einfassung strich , >. . >». horte zu seinem Erstaunen , daß
der Detektiv leise vor sich hin zu pfeifen begann. j

„Eines der Fenster ist herausgeschnitteu", sagte Krag.
„Hier sind Leute vor uns gewesen ."

! Der Detektiv steckte seine Hand durch die Desfnnng
und schob den Feustcrhakeii in die Höhe . Jetzt ging das
Fenster von selbst auf . Krag war im Begriff, sich hinein-

. zuschwingen , als Falkenberg ihn -ei der Schulter saßte . !

Mark geraubt hakte, zu 2 Jahren und 1 Monat Zuchthaus
verurteilt .

^

Aus dem Lande
Feuerbach. 7 . Jan . Auf dem Weg der Besse¬

rung . Im Befinden der an Vergiftung erkrankten Fa¬
milie ist eine wesentliche Besserung eingetreten . Frau und
Tochter stehen vor ihrer Entlassung aus dem Krankenhaus ;
auch beim Mann ist der Zustand befriedigend . Die Ursache
der Erkrankung ist noch nicht geklärt. Durch schadhafte
Hauptleitung scheint Gas in die Wohnung eingedrungen
zu sein.

Zuffenhausen. 7 . Jan . Bruderzwist . In einem Haus
der Langestraße wurde am Mittwoch vormittag bei Streit¬
händeln ein 32 I . a . Hilfsarbeiter von seinem 25 I . a.
Bruder durch einen Schuß in den Unterleib lebensgefährlich
verletzt . Der Täter ist festgenommen .

Böblingen. 7 . Jan . Junger Lebensretter . Der
lunge Rolf F ü r g , Sohn der Frau Dr . Förg, rettete das
cjcihnge Kind des Frid. Armbruster vom Tod des Ertrin¬
kens . Von den vielen umstehenden Menschen fand sonst keiner
den Mul. das versinkende Kind , us dem See zu holen .

Züttlingen OA . Neckarsulm , 7 . Jan . Brand . In der
Nacht auf Mittwoch brannte das Anwesen des Landwirts
Hermann Kappus bis aus den Grund nieder. Das Vieh
konnte gerettet werden ; alles andere wurde ein Raub der
Flammen .

Oelbronn, OA . Maulbronn , 7 . Jan . Diebische El¬
ster . Dem Landwirt Scheck von hier wurden von seinem
Dienstmädchen , das aus Stuttgart stammt, mittels Nach-

! schlüssels aus der Kommode 800 -1t entwendet. Das Mäd -
^ chen ist geflüchtet.

Neunheim OA . Ellwangen , 7 . Jan . Selbstmord .
^ Der led. Landwirt I . V . von hier hat sich in der Nähe von

Heilbronn erschossen .
! Von der Fils, 7 . Jan . Neue Autolinie . Von Göp -
c pingen nach Eislingen wurde ein Omnibusverkehr ein¬

gerichtet . Von 6 Uhr morgens bis 12 Uhr nachm , verkehrt
! ein Autobus mit einer Fahrzeit von 20 Minuten .
^ Giengen a . Br ., 7 . Jan. Brand . Im nahen Bachhagel
i ist das Wohnhaus des Mechanikers Joses Maier vollstän¬

dig niedergebrannk. Von der im letzten Jahr angebouken
Werkstatt wurde der Dachstock ebenfalls ein Raub der
Flammen .

Tübingen, 7 . Jan . Von der Universität . An
Stelle des nach Erlangen gegangenen Prof. Dr . Locher
ist der ao . Professor für bürgerliches Recht an der Uni¬
versität Freihurg Dr . Heinrich Stall an die hiesige Uni¬
versität berufen worden.

Die Arbeitsmarktlage im Bezirk Tübingen hat sich im
vergangenen Monat verschlechtert . Die Zahl der Erwerbs¬
losen beträgt in der Stadt 136 männliche und 10 weibliche,
im Bezirk 411 männliche und 7 weibliche Personen . Dazu
kommen noch etwa 150 Notstandsarbeiter .

Rottenburg , 7 Jan . Erste Kommunion . Mit
Rücksicht darauf , daß an den höheren Schulen mil Ober¬
klassen , sowie an den Bürgerschulen die Osterserien vom
1 . bis 19 . April dauern und der Weiße Sonntag am 24.
April ist , sodah der größere Teil der Vorbereitungszeit für
den Kommunionunlerricht in die Ferien fallen würde, hat
Kapitularvikar Dr . Sproll den Pfarrämtern nahegelegi,
den Tag der Ersten Kommunion, wo es notwendig ist , auf
den 27 . März zu verlegen und mit dem Kommunionunter¬
richt entsprechend zu beginnen.

Heselbronn OA . Nagold, 7 . Jan. Von einerTanne
erschlagen . Beim Holzfällen wurde der 18 . I . a . Ernst
Waidelich von hier von einer Tanne erschlagen .

Vaiersbronn OA . Freudenstadt , 7 . Jan . Eine fette
Kuh . Joh. Frey vpn Tonbach verkaufte an Metzger Wich.
Braun hier eine junge prima fette Kuh mit dem stattlichen
Gewicht von 1500 Pfund.

Oberndorf a . N ., 7. Jan . Schneeverwehungen .
Ourch starken Schneefall sind die Straßen und Wege auf
der Schwarzwaldvorebene wiederum stark verweht, so daß
der Durchgangsverkehr nach den Schwarzwaldorten und des
KinzigkalS unterbrochen und stillgelegt ist.

Blaubeuren , 7 . Jan . Tödlicher Unfall . Der 4?
, I . a . Oberholzmacher Christian Schmid von Erdstetten,

Vater von sieben Kindern, verunglückte beim Holzhauen
tödlich.

„Mich dünkt , ich hörte einen Laut", flüsterte der
Konsul. „Es klang wie ei » Ruf , wie eine menschliche
Stimme hier in oer Nähe.

"
Asbjörn Krag blieb sofort stehen, und lauschten

einige Minuten, regungslos durch Nacht u . . . bunkelheft,
aber außer ihren eigenen Herzschlägen und dem Nacht-
Wind, der .sausend durch die Baumkronen strich, tonnten
sie nichts hören .

„Es muß ein Laut von der Landstraße gewesen sein,"
sagte Krag , „oder, von der Verwalterwohnung . Hier ist
keine Gefahr , dies ist ein verlassener Herrenhof, ein toteS
Hans .

"
Im nächsten Augenblick hatte Asbjörn Krag sich durchs

Fenster geschwungen . Er streckte die Hand aus und half
auch Falkenberg herein.

Um sie herum herrschte völlige Dunkelheit, aber sie
hatten doch den Eindruck , daß sie sich in einem recht
großen Zimmer befänden.

De Detektio ging lautlos ein paar Schritte weiter,
und Falkenberg solgte ihm .

„Ich fühle etwas wie einen Tisch", flüsterte der
Detektiv .

Falkenberg fühlte sich tastend mit den Händen vor
und stieß auf einen Tisch:

„Es liegt eine Decke darauf ", sagte er. Plötzlich
schreckte er ans.

„D-ie Tischdecke ist naß," fuhr der Konsul fort , .,se-
mand hat Wasser darübergeschüttet.

"
Falkenberg hörte einen kleinen Knall aus der Blend¬

laterne des Derektips, und Plötzlich fiel ein breiter Licht-
strahl über den Tisch. .

Der De ' ktio strich mit den Fingern über die Decke
und hielt , u daraus ms Licht . T-ie Junger waren iwi .

„Es ist Blm ' m ^ tc er vollkommc . , cuhim aber mit
einer Stimme, die Kallenberg erschauern machte , „die
Tischdecke ist mit Blut getränkt .

"
c 10 . Kapitel .
! „Blut ?" flüsterte der Konsul . „Sagten Sie Blut ?"
l Er strich selbst mit den Fingern über die Tischdecke
l und sah . daß sie seucht und rot geworden waren.



Stuttgart, 7 . Zan . Dr . Erhardk verläßt Stulk -
gart . Der Stuttgarter Opernregisseur Dr . Erhardt wurde
an die Dresdner Staatsoper ab Herbst dieses Jahres als
erster Opernregisseur auf den Posten Moras berufen.

Oetisheim OA . Maulbronn , 7. Jan . Der Hund im
Schafspferch . Zn der letzten Nacht brach em herren¬
loser Wolfshund in eine große , in einem Garten emgesperrke
Schafherde ein . Zn ihrer Angst drängten sich die Tiere so
Zusammen , daß 23 Stück verletzt wurden oder halb erstickten .
Sie konnten durch hinzueilende Personen noch abgestochen
werden.

Ulm. 7 . Zan . Kündigung . Die Lederwarenfabrik Z.
M . Eckardk, Bleichstraße, hat ihren Arbeitern gekündigt .

Bauhöfen OA . Leutkirch , 7 . Zan . Von der Trans¬
mission erfaßt wurde beim Heinzenschälen der Land¬
wirt Zgnaz Schnell . Er erlitt schwere Kopfverletzungen .

Friedrichshofen, 7 . Jan . Mordversuch . Am Mitt¬
woch abend hatte in Unterteuringen der Schuhmacher Emil
Breckle aus Ludwigsburg auf seine frühere Geliebte , die
Magd Sofie Ott aus Riedlingen , wegen verschmähter Liebe
zwei Revolverschüsse abgegeben , die dem Mädchen in den
Rücken drangen . Das schwer verletzte Mädchen wurde in
das Krankenhaus in Friedrichshafen gebracht . Der Täter
flüchtete, konnte bei Fifchbach am Bodensee festgenommen
werden.

Dechtoldsweilsr OA . Hechinaen , 7 . Jan . Eine schwer

vom Schicksal betroffene Familie . Die Familie
Konstanzer wurde schwer vom Schicksal heimgefucht . Zwei
Söhne sind fürs Vaterland gefallen , der dritte Sohn , der
schwerverwundet aus dem Feld zurückkcbrte , ist nun beim
Futterschneiden tödlich verunglückt . Er ist verheiratet und
hinterlüßt außer Frau drei noch nicht schulpflichtige Kinder.

Aus Bayern , 7 . Jan . Verhütetes Eisenbahn¬
unglück . Als vor einigen T . gen der Orientexpreßzug
Paris —Konstantinopel zwischen Augsburg und München die
Station Kissing passierte , wurde der dortige Streckenwärter
beim Vorbeisausen des Zugs auf ein ungewohntes Räder -
a . räusch aufmerksam . Auf Veranlassung des Strecken¬
wärters konnte der Zug gleich darauf zum Stehen gebracht
werden. Die Untersuchung ergab, daß sich an einem der
mittleren Salonwagen die Radumrandung losgelöst hatte,
was beim Befahren der nächsten Weiche ein schweres Eisen -

hnungi ck hätte herbeiführen können .
Bietigheim. 7 . Zan . Turnsieger . Amerikanischen

Zeitungsmeldungen zufolge errang ein Bietigheimer , Emil
Hinterkops , im Turnen die Meisterschaft von Argen¬
tinien.

Heilbronn, 7 . Zan . Freispruch . Wegen des Zusam¬
menbruchs der alten Besigheimer Brücke hatten sich vor
dem Schöffengericht der Bauleiter Negierungsbaumeister
Ernst Reichte und der Polier Fritz Buh zu verantwor¬
ten . Sie waren beschuldigt , durch mangelhafte Unterfangung
der alten Brücke den Einsturz verursacht zu haben . Beide
Angeklagte wurden freigesprochen .

Sendefolge des Südd . Rundfunk - A .-G ., Stuttgart
Mittwoch , 12. Januar :

1 Uhr : Schallplattenkonzert . L Uhr : Jugendstunde , 8 .50 Uhr : Land -
wirtschaftsfunk . 4 .15 Uhr : Märchen und Lieder aus aller Welt . 6 Uhr :
Zeitangabe, Wetterbericht , Lai .dwirtschastsnachrichten . 6 .15 Uhr : Vortrag:
Reise noch Tripolitanien . 0 .45 Uhr : Uebertragung non Karlsruhe: Drama¬
turgische Funkstunde . 7 .15 Uhr : U -b - rtragung von Freiburg i . B . : Baden
und die Schweiz . 8 Uhr : Abend -Konzert Richard Wagner-Abend .

Donnerstag, 18. Januar :
1.10—2 Uhr : Schallplattenkonzert. 3 .50 Uhr : Hauowirtschaftliche Frauen,

stunde . 4 .15 Uhr : Nachinittagrkonzert. 0 Uhr : Zeitangabe, Wetterbericht ,
Landwirtschaftsnachrichten . 0 .15 Uhr : Dramaturgische Funkstunde . 0 .45 Uhr :
Aerztevortrag: Die technischen Einrichtungen des neuzeitlichen Krankenhauses .
7 .15 Uhr : Cchachsunk . 7.45 Uhr : Zeitangabe, Wetterbericht , Nachrichten . 8 Uhr :
Liederhalle Stuttgart : Symphonie-Konzirt. 8 .8V Uhr : Uebertragung aus
Karlsruhe: Verdi Abend .

Silbenrätsel.
nr ba bürg clau dom dow gen Haus Hut ll mas

na nal nat rei straf Hal tre u WitzMan suche zehn dreisilbige Wörter, die eine gleicheMittelsilbe haben , und deren Anfangs - und Endsilben oben
gegeben sind.

Wer die richtigen Wörter gefunden hak , kann sie soordnen , daß ihre Anfangsbuchstaben einen Festjchmucknennen .

Zur Notiz . Das Illustrierte Unterhaltungsblatt wird
erst am Montag beigelegt.
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Gemeinde Birkenfeld .
Nadelholz -Stammholz-Verkauf.

Die Gemeinde Birkenfeld verkauft im Submissionswege
aus Distrikt Schönbügel nachstehende Hölzer :

Aus Abt . Stockbrunnen :
Los 1 40 Forchen I . 40,40 , II . 36 32 , M . 7,20 Fist .
Los 2 53 Forchen 1. 12,49 , II . 35,91 , III . 12,41 IV . 2,65 Fm .

Aus Abt . Kelterwald :
Los 3 25 Forchen I . 7,86 , II. 20,11 , III . 6,37 , V . 0,27 Fm .

Aus Abt . Otterbusch :
Los 4 7 Forchen u . Lä . III . 0,77 , V. 0,63 , VI . 0,30 Fm .

Als Bedingungen gelten die „Allgemeinen Holverkaufs¬
bedingungen " des Württ . Waldbesitzerverbandes .

Bedingungslose Angebote bitten wir jn Prozenten der
Landesgrundpreise bis spätestens Dienstag , den 11 . Ja
nuar 1927 , nachmittags 4 Uhr , bei der Geschäftsstelle des
Württ . Waldbesitzerverbandes einzureichen. Die Abfuhr des
Holzes ist sehr günstig .

Nähere Auskunft erteilt Forstwart Ehrnann hier.
Birkenfeld , den 5 . Januar 1927 .

Gemeindepflege : Bolay .

Frauenarbeitsschule Wildbad.
Der Kursbeginn ist auf Montag , den 10 . Januar 1927,

morgens Vi9 Ühr, festgesetzt. Die Schülerinnen haben sich
alle zur angegebenen Zeit in der Frauenarbeitsschule ein¬
zufinden . Die Schulleiterin .

Turnverein Wildbad.
Am Sonntag , den 16 . Januar 1927 ,

nachmittags 2 Uhr , findet im Hotel „Alte
Linde " die

Haupt-Versammlung
statt . Tagesordnung :

1 . Bericht des Vorstands .
2 . Kassenbericht .
3 . Bericht der Turnwarte .
4. Statutenänderung .
5. Neuwahlen .
6 . Verschiedenes.

Anträge zur Haupt - Versammlung sind bis Freitag , den
14 . Januar 1927 beim Vorstand schriftlich abzugeben .

Der Ausschuß .

wskliiiiImtkli 8ie, Kaien 8ik8i«!iöü <!ll
die bewährten , stets verlangten llustenmitttel wie Thüringer
örusttes , Lmeukal-Londons , Kandiszucker, Kenckelkonig,

Zpitrwegericksaft und noch andere in der

k- kioto - unrl Ssir »iis «sl »stus
lnti . : KsrI I- Isppsrt , /ipotlieker, pernruk 76

MWMMtei
Wildbad .

Mitgliederversammlung am
Montag , 10 . Januar , abends
8 Uhr, in der „Sonne " .
Thema : Die Frankfurter
Reichsverfaffung von 1849 .

Freunde der Partei will¬
kommen. Gäste können ein¬
geführt werden .

Der Vorstand .

Irefseltuche
in allen Breiten vorrätig für Vorhänge , Matratzenschoner ,
Bettücher , hyg . Windeln 1 20 , 0 89, 0 .54 , 0,37 , SS Pfg .

Solange Vorrat .

MrfVSt » SlVZel
VSevwaren rrrrk » BSäsehegesÄhäftf
Dillsteinerstraße 16 Dillsteinerstraße 16

2—300 Mark
auf kurze Zeit von hiesigem
Geschäftsmann gesucht. Bon
wem, sagt die Tagblattge¬
schäftsstelle .

MIM ««
liefert in kürzester Trist

dio Luebdruekknsi ds . 61
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Schützenverein
WUdbad .

Jeden Sonntag
von 2 Uhr an

Uebungsschießen .
Gesucht per I . Mcki
ür Wildbad

in Buchführung perf . Herr od .
Fräul . Bew . ausführl . Lebens-
lauf,Ansprüche . Ieuonisabschr .
Lichtbild und Rückporto unter
Chiffre I . L . 5 an die Tag¬
blattgeschäftsstelle.

Junges Mädchen
in allen Hausarbeiten erfahren ,
sucht Stellung zum 1 . März
oder 1 . April , auch in Pension .
Offerten erbeten unter A . R . 5
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Servierfräulein
25 Jahre alt , sucht Stellung
möglichst bis 1 . Februar in
Restaurant oder Case.

Anfragen sind an die Tag¬
blattgeschäftsstelle zu richten
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kl / KSLIUK.L , liöiiig LgrktiALe Sö
Um LU U^Äumsri !

Deutscher Baugewerksbund.
Heute Samstag , den 8. Januar 1S27, abend« 7 Uhr

General Versammlung
im Vereinszimmer der Turnhalle .

Sämtliche Bauarbeiter werden freundlichst eingeladen , wegen
äußerst wichtiger Tagesordnung sich restlos an der Ver¬
sammlung zu beteiligen . Der Vorstand .

8is nickt bei mir gekauft baden , können 8is
nickt urteilen . tVIsin Kundenkreis virü tägück
gröLer , ein 2eicksn , üaö ick nur tzualitätsvars
im billigen Preisen verkaufe . iVlacken 8is einen
Versuck unü 8is verüen auck ru meinen

Dausrkunüsn räblen .
lck biete solange Vorrat :

ttsmclsntlsnslls , gestreikt unü ksrriert
l .25, 0 .94, 0,75 , 0 .67 Nk .

Wsiksn sslsnsl ! 1 .20, l . lO , 0 90 , 0 .SS kVlk.
ttsmüsntuoti 0 .90 , 0 .85 , 0 .59 , 0 .4S iVlk.
Usmssis , gestreikt unü geblümt , nur

gute tzualitätsn Derug 9 .75 , 8 . — , 6 .00 kVlk.
Ususluok , l,50 m breit

vorrüglicks Ware 1 .7S iVlk .
Ssttksttun , in berrlicken iVlustsrn

80 cm breit 0 .93 , 0 .S3
l30 cm breit l .85 , l .50, 1 .35

dlssssttuebs in allen Krsityn
von l .20 , 0.89 , 0 68 , 0 . 54, 0 .37 , 0 .26 Mk

lUsicksn -VsIoun in sckönstsn kVlustern
l .20 , O .SS

Ssttücks «' in veik unü farbig
4 .95 , 3 .40, 2 .70

Kamstbssp -SoklsicksLksn
in la . Qualität , 150/200 7 .20 kVlk .

»tscqusi 'ci Lcklstüscksn
vornebms iVluster 6 .20 kVlk .

Ltson -Ltniokwolls , I pkunü 4 .10 Mk

^ uöerüem kübre ick sämtlicke 5toffe kür
l,sib - u . östlwssclis , ksntigs Kisssn , Usipksl
isi -tigs vsmsnwsscks , ^ nbsitsliossn , 6oI6 -
sebmisüs -viussn , bl . Xnrugs , l-sgsnmsnlsl

US« .

Mdreiiü lies lnventm-ltMverkMles
sede suk Sie»« kreise lk°

« ksdstt!
lck sckicke üis Ware auck per dlacknabms ab

10 Mark ru.
.-Xb 20 Mark portofrei.

^ IßNSLl « iNLSl
Wsbwscsn uncl Wssoksvspsancil

^ IOI *LKsSm
Dillsteiner - 8traLe 16

Mk .
Mk .

Mk .

Mk .

(jbsnrsuqi ;icn cluncii sing^
ßebuchunrsi

-stNsurervon ^

M
Zstrr ksussr, .

brin - t unbsch
'
nqtsVopssils ,

Bienen
SchleuderHsnig

garantiert rein, natnrecht,
wunderbares , würziges Äroma .

10 Pfd .- Limer Mk. 13 .70
franko Nachnahme .

Garantie Zurücknahme.
Struve , Todtmoos

( bad. Schwarzwald )

15 — 50 Mk . p . W ( Musterb
40 Psf Brfm ) . H Heineck,
Hanau a . M . (83 ) PH. L . Anl .

Danksagung f
Allen denen , die zum Gelingen unserer Weihnachtsfeier

beigetrageu haben , namentlich allen , die uns mit Gaben
erfreut haben , sei auf diesem Wege unser herzlicher Dank
ausgesprochen .

Evang Iünglingsverein Wildbad.

^ isenbalmer - ObmZnnselisfl

Wiläbsä

H.M 3onntag üen 9 . üanuar 1927, nackm . 2 Dbr
finüet in üor stäüt . Turn - unü pestballo unsere

^Veiknsciltsfeiei '
statt , vo7u vir üis kiesige lünvobnersckakt unü

preunüe böklickst einlaüen .
Pin nur gutes Programm virü geväbrlsistet .
ZsslüffnunA > 2 2 Ubn. — 2 Ukn.

Eintritt 80 pf § .

Von abends 7 Ukr ab ^ SNL
Den ^ ussokuk .

Dns 2 ugsüackts Oabsn nimmt entgegen :
^ 8ckafkner W. potkkuL am Dabnbok unü 8onntag

vormittag in üer lurnballe .

krslisn uncl ^/läuss
W3N26N u Volten

^ bmt vnui
beseitigt rationell

li. L «. llelker, klerrtieim, WNU
.Vtusterxlltixeneureitlicbe Zettkeciernreinixunx. — Lämtl , kaumsebacillnss -
öekLmpkunLSmittel. — ^ nkrazen dekoriert üie laLblattsesLbäktsstelle .

^ QisLrsbkusk . ^ fsmeiien
rn >t6sri „ LIsrin6r,7

kUr Ibirs Xlrictsr urici Sis !
Dieses seit 35 üabren bsvatirte Husten¬
mittel , köstücti sebmeckenä , üark über ä !e
VVünterreit bei Ibnen nickt ketiien ! Dann
verüen 5 >e vsrsokont sein vor liluatsn ,
bisissnksit , Xstsnrk , Varsektsimung .

Paket 40 pkz ., Dose 90 pfg .
7u kaben bei : Llsüt -Lpotbsks ll .Ltspkan
Lbsobsrü - orogsnis Karl k°1spp « r1,
0 . -Vbsrls ssn . , Ink . Slumsntksl ,
8milis ltsmmsr u . vo Plakate siäitdar .

BSO
5 .80 (Vlark franko

Kicktgekall . : Oelü Zurück >
V . W-IÜIHOKKSUSSN

Wes e r m ünüe - kebe

Leltenes ^ nxeboti 8okort scbrsldsnt
?Ur » slls I. « ! « »« LiHsllss Slslßssl

^ V >*8 »HSE ^
rni »* riss »ZsSHi*
in snl K,i « i>« , LNs , Ssnul ,

Nsissn , Ki ^snIriisiRsn usw .
^ uk Orunü astroio ^ischer V/issenscbakt beantvorten vir ibnen

üiese prazsn auskübrücb
Li »'» « »»

Zexen lnnsenüunx Ibres Oeburtsüstums unü I .- iVtk . Unkostsn -
deitraz (Driekm .) . Lcbreiden Sie sokort ibre Mnaue ^ üresse an üen

DGsulTuirui ' - Vsi ' is , O ,
S « i*Iin W S , S « NIisNßs «rN LS

^ uskübrbcbs Prospekte gratis unü krank » .
Viele Dankscbreiben aus allen Kreisen !

- «,si »s ^sr „ i,1s »,Isn r - - - .
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